
 

 

 

Kriegsende in Borken 
 
Eine Audio-Collage aus Tagebüchern, Erinnerungen  
und Berichten mit zeitgenössischer Musik 
 
Von und mit Günter Gall,  
Marion und Markus von Hagen  
und Norbert Fasse 
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VOR 75 JAHREN: 

DAS ENDE DES ZWEITEN WELTKRIEGS IN BORKEN  
Eine städtische Gedenkstunde – verschoben vom 28. März und ohne Publikum aufgeführt am 28. Oktober 2020 

 

Günter Gall: Gesang, Gitarre, Harmonica 

Marion und Markus von Hagen: Rezitationen 

Norbert Fasse: Einleitungen und Kommentare 

 

Konzept und Textauswahl: Dr. Norbert Fasse (Stadtarchiv Borken) 

Audio-Aufnahmen Sprache: Benedikt Rottstegge (MLT Music Light Transfer, Rhede)  

Audio-Aufnahmen Musik: Matthias Malcher (MK-Studio, Osnabrück) 

Schnitt: Robert Wilken (Billerbeck) 

 

Länge: ca. 92 min. 



 

I N H A L T  Beginn 

 Der Graben  (Kurt Tucholsky ǀ Hanns Eisler) 0:00 

1 März 1945 – Dramatisches Kriegsende (1) 3:27 

Universal Soldier / Weltsoldat  (Buffy Sainte-Marie, dt.: Günter Gall)  19:32 

2 März 1945 – Dramatisches Kriegsende (2) 23:03 

Chor der Kriegswaisen  (Mascha Kaléko ǀ Günter Gall) 31:50 

3 Zeitsprung: Einstellungen zu Nationalsozialismus und Krieg 34:36 

 Primaner in Uniform  (Erich Kästner ǀ Karl Heinz Heydecke) 47:24 

4 „Remigianer“ im Krieg 51:25 

 Tien kleine Hollanders  (anonym, Geuzenliedboek, 3. Folge, 1945) 61:15 

5 Die letzte Kriegsphase 63:46 

 Schpilsche mir a lidele in yiddish  (Josef Kotliar ǀ Hennech Kon) 71:43 

6 Der kontrastierende Blick 73:55 

 Der Deserteur  (Boris Viand, dt.: Gerd Semmer) 86:52 



 

V O R  7 5  J A H R E N …  
 

… am 28. März 1945, drangen die ersten britischen Soldaten vorsichtig in das Stadtgebiet Borken vor und 

setzten dem Krieg und der nationalsozialistischen Herrschaft in Borken ein Ende. Vorausgegangen waren 

schwere alliierte Bombenangriffe, die den Stadtkern seit Mitte März weitestgehend zerstört hatten. Aus 

alliierter Sicht war ein verheerender Krieg nun in das Land seiner Verursacher eingezogen. Für die 

Zivilbevölkerung zählten diese Märzwochen zu denjenigen Erfahrungen, die für lange Zeit die eigenen 

Erinnerungen an den Krieg und seine Opfer prägen sollten. 

In einer Collage aus Tagebüchern, Briefen, Erinnerungen und Dokumenten lassen die Rezitatoren Marion und 

Markus von Hagen aus Münster ein breites Spektrum von Menschen lebendig werden, die in konträren Rollen 

wohl oder übel in den Krieg und die nationalsozialistische Herrschaft eingebunden bzw. von ihr betroffen 

waren. Ausgewählt und moderiert werden die Texte von Dr. Norbert Fasse. Der Osnabrücker Sänger, Gitarrist 

und Liedkomponist Günter Gall setzt musikalische Akzente mit zeitgenössischen Liedern über Krieg, Verfolgung 

und Widerstand. 
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